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Antrag der Kommission für Bildung und Kultur* vom 2. September 2008

4477 a
Beschluss des Kantonsrates 
über die Bewilligung des Kredits für den Mieter-
ausbau betreffend das Toni-Areal für die Zürcher 
Hochschule der Künste sowie für Teile der Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften
(vom . . . . . . . . . . . .)

Der Kantonsrat,

nach Einsichtnahme in die Anträge des Regierungsrates vom 6. Feb-
ruar 2008 und der Kommission für Bildung und Kultur vom 2. Septem-
ber 2008,

beschliesst:

Minderheitsantrag von Corinne Thomet-Bürki und Andreas Erdin:
Die Vorlage wird mit dem Auftrag zurückgewiesen, für das Gebiet

Sihlquai und Ausstellungsstrasse (Bildungsmeile) eine ganzheitliche
Raumstrategie mit dem entsprechenden Nutzungskonzept aller dafür
vorhandenen und vorgesehenen Liegenschaften zu erarbeiten. 

I. Für den Mieterausbau in der Liegenschaft Toni-Areal für die
Zürcher Hochschule der Künste sowie Teile der Zürcher Hochschule
für Angewandte Wissenschaften wird ein Kredit von Fr. 138 750 000
bewilligt. Die finanzielle Belastung des Kantons verringert sich durch
die Bundesbeiträge, die gemäss eidgenössischem Fachhochschulgesetz
vom 6. Oktober 1995 ausgerichtet werden.

* Die Kommission für Bildung und Kultur besteht aus folgenden Mitglie-
dern: Samuel Ramseyer, Niederglatt (Präsident); Andreas Erdin, Tann; Claudia
Gambacciani, Zürich; Matthias Hauser, Hüntwangen; Walter Isliker, Zürich; Bri-
gitta Johner-Gähwiler, Urdorf; Kurt Leuch, Oberengstringen; Karin Maeder-Zu-
berbühler, Rüti; Susanne Rihs-Lanz, Glattfelden; Susanna Rusca Speck, Zürich;
Werner Scherrer, Bülach; Claudio Schmid, Bülach; Markus Späth-Walter, Feu-
erthalen, Corinne Thomet-Bürki, Kloten; Marlies Zaugg-Brüllmann, Richters-
wil; Sekretärin: Jacqueline Wegmann.
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Minderheitsantrag von Karin Maeder-Zuberbühler, Esther Guyer in
Vertretung von Claudia Gambacciani, Susanne Rihs-Lanz, Susanna
Rusca Speck und Markus Späth-Walter:

I. Für den Mieterausbau in der Liegenschaft Toni-Areal für die
Zürcher Hochschule der Künste sowie Teile der Zürcher Hochschule für
Angewandte Wissenschaften wird ein Kredit von Fr. 139 125 000 bewil-
ligt. Die finanzielle Belastung des Kantons verringert sich durch die
Bundesbeiträge, die gemäss eidgenössischem Fachhochschulgesetz vom
6. Oktober 1995 ausgerichtet werden.

II. Dieser Beschluss untersteht dem fakultativen Referendum.

III. Veröffentlichung im Amtsblatt.

IV. Mitteilung an den Regierungsrat. 

Zürich, 2. September 2008

Im Namen der Kommission
Der Präsident: Die Sekretärin:
Samuel Ramseyer Jacqueline Wegmann


